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Name und Potenz der  
pharmazeutischen Zubereitung: 
Calcium sulfuratum Hahnemanni spag. Glückselig D6

Vorkommen im Organismus:
Kalziumsulfid wird in unserem Körper vor allem in der 
Haut, in der Schleimhaut und in den Muskeln gespei-
chert.

Energiedefizit:
Ein Energiedefizit macht sich hier in erster Linie in der 
Entgiftungsleistung des Körpers bemerkbar. Im Unter-
schied zu anderen schwefelhaltigen Mineralsalzen ist 
die Wirkung von Kalziumsulfid aber spezifischer und 
dadurch stärker ausgeprägt. Sie erstreckt sich haupt-
sächlich auf die Ausscheidung von Schwermetallrück-
ständen z. B. Amalgam, Eisen, Silber oder Fluor.

Wirkung und Funktion:
Eine der Hauptwirkungen ist die Optimierung der 
Schwer metallausscheidung des Körpers. Dabei ist es 
unerheblich, um welches Metall es sich handelt. Jede 
metallische Verbindung kann im Übermass schädlich 
für unseren Körper sein. Als Beispiel seien hier Eisen 
oder auch Mangan zu nennen, welche beide wichtige 
Spurenelemente sind, aber in zu hohen Konzentra-
tionen toxische Eigenschaften aufweisen.

Ein weiteres Anwendungsgebiet dieses Mineralsal-
zes sind schwere, meist chronische Krankheiten, die 
den Körper auszehren und ihn abmagern lassen. 
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( Kalziumsulfid, Schüsslersalz Nr. 18 )
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Nicht alles muss  
für die Ewigkeit sein,  
alles hat seine Zeit !

Psychische Zusammenhänge:
Hier geht es um das Thema Loslassen. Calcium sulfura-
tum Menschen neigen dazu, alles und jeden festhalten 
zu wollen. Dies führt in hektischer Zeit, in der grosse 
Anpassungsfähigkeit und eine hohe Sozialkompetenz 
gefordert sind, unweigerlich zu Problemen.

Transformationsziele:
 – Geben und Nehmen, Loslassen und Neufinden sind 
normale Mechanismen des Lebens.

 – Nur wer loslassen kann, schafft Platz für Neues.
 – Den Wandel als natürlichen Prozess des Lebens 
akzeptieren.

Indikationen:
 – Abmagerung (bei normaler Nahrungsmenge)
 – Arthrose, Arthritis
 – Asthma, Atemnot, Krupp
 – Blutgerinnungsstörung
 – Burnout (vor allem in der Rekonvaleszenz)
 – Chronische Erschöpfung
 – Eitrige Erkrankungen (ähnliche Wirkung wie 
Calcium sulfuricum)

 – Mangelnder Appetit
 – Neuralgien, Ischialgie
 – Optimiert das Haar- und Nagelwachstum
 – Reguliert die Sekretausscheidung
 – Rheumatische Beschwerden  
(hilft bei der Knorpelregeneration)

 – Schlechte, verzögerte Wundheilung
 – Schwermetallausscheidung (in Kombination mit 
Cuprum oxydatum nigrum)

Äusserliche Anwendung:
 – Analfissuren
 – Eitrige Wunden (Nagelfalz, Intimbereich, Piercing)
 – Haar- und Nagelerkrankungen
 – Hämorrhoiden
 – Krampfadern (oberflächlich)
 – Schlecht heilende Wunden, Geschwüre

Modalitäten:
 – Schlechter durch kaltes und feuchtes Wetter, 
Feuchtigkeit und Berührung.

 – Besser in der Wärme.

Körperliche Zeichen:
Ein müder Blick, Milchschorf (Baby) oder Kopfhaut-
ekzeme, rissige Haut an den Ohren oder den Oberlidern, 
ein « unsauberes » Gesicht, eine leicht gelbliche Haut-
färbung oder Risse an der Unterlippe sind körperliche 
Anzeichen für ein Energiedefizit von Calcium sulfuratum.


